
 
Eingefilzte Seifenstücke… 
• fühlen sich gut an 
• sehen schön aus 
• sind sparsam im Verbrauch 
• sparen den Waschlappen 
• sind gleichzeitig ein Peeling 
• auch Seifenreste können verwertet werden. 
• reinigen auch äußerst stark verschmutzte Hände (z.B. nach Gartenarbeit, 

Fahrradreparatur, Malerarbeiten) ganz schonend sauber. 

Du brauchst dafür: 

 



1. Seifenstücke oder Seifenreste 
2. Filzwolle in verschiedenen Farben 
3. Schmierseife oder etwas Spülmittel in einer Schüssel mit warmem Wasser 

So wird‘s gemacht: 
Alle „Zutaten“ bereitstellen 

 
• Nun wickelst du ein Stück Seife oder auch einen Seifenrest in ein Stück 

Filzflies ein.  
• Wenn du ein Muster auf deine Seife machen möchtest, zerfaserst du etwas 

Filzwolle und legst sie in verschiedenen Richtungen um das Seifen-Filz-Paket. 
Die Seife muss überall gut mit Wolle eingepackt sein.  
Bitte alles mit trockenen Fingern machen 

 
• Nun wird das Päckchen in das Seifenwasser getaucht. 
• Zuerst wird die Wolle für das marmorierte Muster schön glatt gedrückt und 

gestrichen.  



 
• Damit die Wolle nicht verrutscht, ist es gut, die Hände etwas einzuseifen und 

mit den Seifenhänden die Wolle vorsichtig an das verpackte Seifenstück zu 
drücken. Dann wird das Seifenstück wie beim Händewaschen zwischen den 
Händen bewegt. Dabei verfilzt die Wolle langsam. Dies wird so lange 
gemacht, bis die Filzwolle fester und verfilzt ist und eng um das Seifenstück 
liegt. Falls nötig,  noch etwas Wasser dazu geben. Falls sich zu viel 
Schaum bildet, das Seifen-Filz-Päckchen zwischendurch kurz unter fließendes 
klares Wasser halten.  

 
• Wenn die Wolle genügend verfilzt ist, wird die Seifenlauge mit klarem Wasser 

ausgewaschen und das Stück zum Trocknen gelegt. 

 




